Kedaktion, Druck und Verlag 
von R. Graßmann in Stettin 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Die nächſten Einverleibungsprojekte 

a Louis Napoleons. 
ü ‚Seit der dritte Napoleon die Betheurungen der Uneigen⸗ 
sigkeit, mit welchen er den Italieniſchen Feldzug unter⸗ 
am, dadurch realiſirte, daß er vor den Augen des er 
unten aber thatenlos zuſchauenden Europas, Savoyen, den 
ſachlüſſel Italiens und der Schweiz und mittelbar Deutſch⸗ 
nl ſeinem Reiche einverleibte, iſt alles geſpannt auf die 
ächten Verſpeiſungs pläne des uneigennützigen Einyerlei- 
10 Wir ſind überzeugt, daß die Speiſekarte ſchon ent⸗ 
Korken ist. Bei der großen Einverleibungsgier des franzöſiſchen 
llügers und wie es ſcheint auch der Nation, wäre es freilich 
glicher geweſen, er hätte ſein Gelüſten auf das große, ihm 
zu freier Dispoſition ſtehende Einverleibungsterrain 
rika's gerichtet, und ſeinen afrikaniſchen Provinzen noch 
unis und Tripolis und die Handelsſtraße nach dem reichen 
h dan hinzugefügt, wozu die auf den italienischen Krieg 
wandten Hülfsmittel ausgereicht hätten. Aber er ver⸗ 
N mäht, wie es ſcheint, ſolche rohen mageren Biſſen, die 
isch kein europäiſcher Koch ihm präparirt hat. Als poli⸗ 
cher Gourmand hat er mehr Appetit nach den ſchmackhaf⸗ 
ER Biſſen, welche durch die europäiſche Kultur ſchon zuge 
ichtet ſind und durch welche er ſeine ruhmgierige Nation 

u ködern und dauernd an ſich zu feſſeln hofft. 

Zunächſt ſitzt er auf der Lauer, mit dem einen Auge 
us Italien ſchielend, zu deſſen Verſeiſung ihm jein bes 
1 hmter Ahn den Weg vorgezeichnet, mit dem andern nach 
er Schweiz blickend, welche er ſchon ſicher zu haben wähnt. 
pro in der That, wenn es ihm gelingt, die neutralen Ges 
N Süd Sapoyens, Faueigny und Chablais, alſo fait das ganze 


Südufer des Genfer Sees ſich zu incorporiren, jo iſt Genf 
Schwer = mjpannt, und z näch die ga ze franzöſiſche 
ſcheres Theil. — Daß hierauf fein nächstes Augenmerk ge⸗ 


richtet iſt, unterliegt keinem Zweifel. So erfahren wir von 
aris her, daß man dort eine Manifeſtation in Genf zu 
e der Annexion des ganzen Kantons an Frankreich 
eber ſichllic erwartet, welche natürlich, obgleich von den ge— 
men Agenten Napoleons durch alle erlaubte und unerlaubte 
tel betrieben, von ihm zunächſt desavouirt werden würde. 
53 franzöſiſchen Blätter ſprechen es ſchon unumwunden 
8, daß „der ſpätere Anſchluß von Genf an Frankreich in der 
El der Umſtände liege.“ Franzöſiſche Agenten durch— 
eifen die Schweiz, um Uneinigkeit zu ſäen und eine fran⸗ 
iſche Reaktion gegen den Schweizer Patriotismus hervor- 
kufen. Petitionen für den Anſchluß an Frankreich, wenn 
ir mit erkauften oder erlogenen Unterſchriften verſehen, 
e man herbeiſchaffen, und der in Genf von Franzoſen 
rauer geeigneten Umständen angeftimmte Ruf; Vive l’Empe- 
Bor. als Kundgebung des Volkswillens ausgebeutet werden, 
Kal der uneigennügige durch Mäßigung ausgezeichnete 
Wuler wider ſeinen eigenen Willen „dem allgemeinen 
Mit ſche der Bevölkerung“ nachgebend, Genf verſpeiſen wird. 
ſſch Genf zugleich würde ohne Zweifel die ganze franzö⸗ 
u Schweiz, welche nach den Anſichten. Frankreich, na⸗ 
fete mäß ihm zugehört, incorporirt werden. Es iſt wichtig 
üben balten, daß es ſich bei der bevorſtehenden Entſcheidung 
er die Einverleibung Faueigny's und Chablais nicht bloß 
Ein dieſe, ſondern auch um die Konſequenz derſelben, um die 
Ir verleibung der franz. Schweiz und damit um die Auf⸗ 
ung und Vernichtung der ganzen Schweiz handele. 


f Deutſchland. 


dan, Berlin, 28. April. In dem Befinden Sr. Majeſtät des 
die ide hat ſich in der vorigen Woche wenig geändert, nur war 
Theilnahme in den letzten zwei Tagen merklich größer. 
Deer Wie die N. Pr. Z. noch nachträglich erfährt, wird der 
iſt v. Bopen, perſönlicher Adjutant Sr. Königl. Hoheit des 
b 8 - Regenten, ebenfalls mit dem General der Infanterie 


dlreſend heim zu den Krönungs-Feſtlichkeiten nach Stockholm 
n. 
teuer Bei der heutigen Fortſetzung der Berathung der Grund- 


Bi; Vorlagen im Herrenhauſe ſprachen für die Vorlagen Dr. 
Do ggemann und der Finanzminiſter; gegen dieſelben Graf Arnim- 
enburg (in einer mehr als zweiſtündigen Rede). 

N Erklärungen zufolge, die der Herr Miniſter v. Bethmann 
hat * Unterrichts- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegeben 
ſchulen eine Geſetzesvorlage über die Unterhaltung der Elementar- 

iniſt und über das Penſionsweſen der Lehrer im Unterrichts- 
Ver alu vollendet und unterliegt dieſelbe gegenwäetig den 
Be ernlungen mit den übrigen dabei betheiligten Miniſterien. 
Geller Fortführung der Verhandlungen ſteht die Vorlage die⸗ 
schee wenn nicht in dieſer, doch in der nächſten Seſſion 

rer Ausſicht. Außerdem iſt es die Abſicht des Herrn Mi- 


Sonntag den 29. April. 


niſters, auch die übrigen, dem Unterrichts -Geſetze zugehörigen 


Theile der Geſetzgebung vorzubereiten und ſo den Art. 26 der 
Verfaſſung durch ſucceſſives Vorfchreiten vollſtändig zur Ausführung 
zu bringen. — Die Petition des Dr. Arnheim, dem, weil er 
jüdiſchen Glaubens iſt, die Abhaltung des Probejahres an einem 
der Gymnaſien oder Realſchulen auch vom Unterrichts -Miniſter 
nicht geftattet worden iſt, hat die Unterrichts - Kommijjion zu dem 
Antrage veranlaßt: dieſes Geſuch der Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. Der Miniſter beharrte übrigens in der 
Kommiſſion bei ſeinen kürzlich auf Veranlaſſung der Sutro ſchen 
Petition dargelegten Grundſätzen. 

— Die Militär-⸗Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten 
hat das Ordinarium des Etats für die Heeres-Reorganiſation durch- 
berathen und ſteht jetzt bei dem Extraordinarium, deſſen Berathung 
ebenfalls bereits ſehr weit vorgerückt iſt. Man hört von bedeu- 
tenden Herabſetzungen, welche die Kommiſſion beſchloſſen habe. Ueber 
den Kühneſchen Vermittelungsvorſchlag hat ſich die Regierung ſo 
viel verlautet, noch nicht geäußert. 

— Die vereinigten Komm. des Hauſes der Abgg. für das 
Juſtizweſen und für Handel und Gewerbe haben über den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Aufhebung der auf die Arbeitsbücher und auf die 
Quittungsbücher bezüglichen Beſtimmungen der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſetze aus den Jahren 1803 — 1811 Bericht erſtattet. Referent 
iſt der Abg. Strohn. Die Kommiſſion empfiehlt unveränderte 
Annahme des Geſetzentwurfs und tritt den (bereits mitgetheilten) 
Motiven der Regierung bei. Die von einem Mitgliede beantragte 
Reſolution, „die Erwartung aus zuſprechen, daß durch eine baldigſt 
erfolgende Geſetzes-Vorlage dem beſondern Bedürfniſſe, welches die 
Einführung der Quittungs bücher veranlaßt habe, in mehr ange- 
meſſener Weife entſprochen werde“ — (wohl durch Beibehaltung 
der Quittungsbücher in Beziehung auf das zur Bearbeitung über- 


gebene Rohmaterial) — iſt von der. Kommiſſion abgelehnt. Ueber 


eingegangene Petition einer großen 
Zahl von Seidenfabrikanten in Erefeld beantragt die Kommiſſion 
Tagesordnung. 


— An das Zuſtandekommen der Konferenz wird in preußiſchen 
unterrichteten Kreiſen, wie es ſcheint, ſo gut wie in Bern noch 
immer geglaubt. Die Diplomatie hatte bis in die letzten Tage 
daran gezweifelt und den bekanntlich eine Zeit lang beharrlich 
fortgeſeten Streit über den Ort der Konferenz nicht als einen 
Beweis, daß die Konferenz ſelbſt ſo gut wie geſichert ſei, ſondern 
als einen Vorwand anſehen wollen, der die wirkliche Abneigung 
gegen die Konferenz, namentlich auf franzöſiſcher Seite, maskiren 
ſollte. Dieſe Abneigung dürfte ſich vermindern, wenn Frankreich 


ſich wieder mit der Hoffnung ſchmeicheln ſollte, die Einverleibung 
Savoyens und Nizza's gegen einige ſogenannte Konzeſſionen an 


die Schweiz von den Mächten anerkannt zu ſehen. Die Konferenz 
hat jedenfalls noch Ausſichten. — Die Gerüchte über ein öſter⸗ 
reichiſches Bündniß ſind noch nicht verſtummt; ſie ſcheinen aber 
keinen genügenden Halt zu haben. Oeſtreich würde ein ſolches 
Bündniß wahrſcheinlich nur abſchließen, wenn ihm Venedig garan- 
tirt würde, und an eine preußiſche Garantie des Venetianiſchen 
iſt natürlich nicht zu denken. 

Man ſchreibt aus Pojen: 
letzten Sitzung des Schwurgerichtshofes in Gneſen macht in den 
weiteſten Kreiſen unſerer Provinz Senſation und wird voraus- 


ſichtlich auch über die provinziellen Grenzen hinaus einen vielleicht 


nicht allſeitig angenehmen Eindruck machen. Der Vorſitzende des 
Schwurgerichts, Kreisgerichts-Direktor Schultz-Völcker, eröffnete am 
24. die Verhandlungen in der geſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe 
durch Bildung des Geſchwornen-Collegiums. Es handelte ſich um 
Verhandlung einer an ſich nur geringfügigen Strafſache. Die 
Geſchwornen, der Mehrzahl nach allerdings Polen, aber mit keiner 
bekannten Ausnahme der deutſchen Sprache mächtig, erklärten, 
die Verhandlungen ſeien in polniſcher Sprache zu führen. Der 
Vertheidiger, Juſtizrath Kwadpnski, ſchloß ſich dieſem Antrage an, 
dem Vernehmen nach haben auch polniſche Mitglieder des Nichter- 
Collegiums für denſelben geſtimmt. Die Folge der Annahme des 
Antrages würde die Aufhebung der Sitzung geweſen ſein, da der 
Vorſitzende der polniſchen Sprache nicht mächtig iſt und alſo außer 
Stand geweſen wäre, die Verhandlungen zu leiten. Das Colle- 
gium zog ſich zurück und faßte per majora den Beſchluß, deutſch 
zu verhandeln. Die Gerichtsmitglieder polniſcher Nationalität wa- 
ren durch dieſe Abſtimmung allerdings genöthigt, ihre Oppoſition 
aufzugeben, ebenſo auch der Vertheidiger, dagegen beharrten die 
Geſchwornen auf ihrem Antrage und erklärten, kein Verdict fällen 
zu wollen. Der Gerichtshof war nunmehr nur in der Lage, von 
der ihm durch die Schwurgerichts Ordnung ertheilten Befugniß 
Gebrauch zu machen, die Gewornenfauf jo lange einzuſchließen, dis 
fie das Verdict gefällt Hätten, Es genügte, dieſe Maßregel anzu- 
drohen, um die Geſchwornen dazu zu vermögen, daß fie ſich dem 
Beſchluß des Collegiums fügten. Hiermit iſt die Frage nach ihrer 
principiellen Seite indeß nicht erſchöpft, der Vorgang wird ſich 
allem Anſchein nach wiederholen. 


Ein Vorgang in der 


preußiſchen Vertheidigung paſſen. 


abonnenenteprete Pigtellehne in Stettin 1½ Thlr., 
außerhalb 1%, Thlr. 
Inſertionsgeb.: für die !gejpaltene Petitzeſle 1 Sgr. 


1860. 


— Der in der Nacht zum 26. geſtorbene 75 Jahre alte 
General der Infanterie a. D. Karl Friedrich v. Selaſinsky, 
war ein Hinterpommer von Geburt, er gehört zu den tapfern 
Mitſtreitern der Kriege 1813-1815; in den beiden erſten Feld- 
zügen als Adjutant Nork's, in dem letzten bei dem Ziethenſchen 
Corps. Seine geiſtige Begabung und wiſſenſchaftliche Bildung 
brachten 1821 ſeine Anſtellung in dem großen Generalſtabe zu- 
wege und 4 Jahre darauf fungirte er bereits als Chef des Ge— 
neralſtabes beim 7. Armee-Corps. Seit 1836 war er bis zu 
ſeinem Ausſcheiden Direktor der Ober-Militär-Examinations-Kom⸗ 
miſſion Im Jahre 1848 gehörte er der Frankfurter-Nationalver⸗ 
ſammlung an Mitglied an. Unter den Orden, die ſeine treue 
Bruſt ſchmückten, nennen wir nur das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe 
und den Orden pour le mérite mit Eichenlaub, welchen letzteren 
er auch ſtets trug. Seinem regen, allem Guten und Edeln zugewand⸗ 
ten Sinne einte ſich eine wahre aufopfernde Menſchenliebe, an 
welche ſich Niemand vergeblich wandte. Sein Gedächtniß wird da- 
her immer überall in Ehren bleiben, und die Lücke, die er als 
Großmeiſter der Freimaurer gelaſſen, von dieſen gewiß noch lange 
und ſchmerzlich empfunden werden. 

Danzig, 27. April. Der Dampfer „Pauline“, welcher 
heute von hier nach Kopenhagen abgegangen iſt, wird von dort 
290 Mormonen nach Grimsby bringen, von wo dieſelben über 
Liverpool nach Amerika (Salzſee) weiter befördert werden. Der 
hieſige Rheder hat ſich verpflichtet, einen Raum, den ſonſt 1050 
Quarter Weizen einnehmen, zur Dispoſition zu ſtellen. Hiernach 
kommt auf jeden Mormonen ein Raum von 1 Ton engl. 

Elberfeld, 25. April. Ueber die Jugend des Herrn v. 
Bruck theilt die Elberfelder Zeitung Folgendes mit: „Sein Vater, 
Jakob vom Bruck, war Buchbinder und mit einer ꝛc. Schaaf von 
Solingen verheirathet. Der Miniſter Karl v. Bruck gehörte der 
reformirten Kon feſſion an, trat bei dem früheren Bankhauſe Heller 
u. Stoops in die Lehre, kam ſpäter in das Geſchäft von Herrn 
J. C. Baeßler hierſelbſt, ging darauf nach Bonn und diente da⸗ 
ſelbſt im Jahre 1819 als einjähriger Freiwilliger bei dem dort 


ſtationirten Ulanen-Regimente. Hiernach trat v. Bruck in die in 


Bonn beſtehende Buchhandlung von H. Büſchler ſen., und verließ 
dann Bonn, um nach Griechenland zu gehen. L 
Frankfart a. M., 25. April. In der Frage wegen 


Befeſtigung der deutſchen Seeküſten weiſen ſüddeutſche Blätter und 


auch die Oeſterr. Z. Nr. 83 der Hannoverſchen Regierung eine 
ablehnende Haltung gegen Preußen an, welche den thatſächlichen 
Verhältniſſen, wie ich von ſicherer Seite höre, nicht entſpricht. 
Nach jenen Nachrichten hätte Hannover keine Nachgiebigkeit gezeigt, 
den preußiſchen Plan nicht gebilligt und wäre entſchloſſen, unter 
Abweiſung der Separat-Verhandlungen nur dem Bunde Folge zu 
leiſten. Dieſe Angaben müſſen zur Verwirrung der eigentlichen 
Sachlage in Süddeutſchland beitragen. Preußen hat, wie aus den 
Berhandlungen bekannt ſein ſollte, dem Bunde gar nicht das Recht, 
Anordnungen wegen des Küſtenſchutzes zu treffen, beſtritten, jon- 
dern nur den Wunſch gehabt, ſich vorher mit den Küſtenſtaaten 
darüber zu einigen, daß der in Anregung gebrachte Plan nicht 
ohne Verbindung mit dem preußiſchen Vertheidigungsſyſtem zur 
Durchführung komme. Preußen iſt in dieſer Sache nur in zweiter 
Linie betheiligt, da es die Bundesmittel für ſein Gebiet nicht in 
Anſpruch nimmt, alſo gar keinen Grund zu Separat⸗Verhandlun⸗ 
gen hat. Dieſes iſt auch von Hannover anerkannt und der preu- 
ßiſche Vertheidigungsplan im Ganzen gebilligt, natürlich unter 
Hervorhebung beſonderer Wünſche für das eigene Territorium, mit 
deren Prüfung man in Berlin beſchäftigt iſt, in wiefern ſie zur 
Daß die hannoverſche Regie- 
rung ihre Ingenieure nach Venedig ſchickt, um dort die öftreichi- 
ſchen Seefortifikationen zu ſtudiren, iſt ihre Sache, denn fie hat 


allein für die ſpezielle Ausführung des Küſtenſchutzes zu ſorgen, 


wofern nicht der Patriotismus der übrigen Regierungen ſich bereit 
zeigt, gemeinſchaftlich die Geldmittel aufzubringen. In dieſem 
Falle iſt es die Aufgabe des Bundes, die beſchloſſene Ausführung 


zu inſpiziren. 
Oeſtreich. 

Wien, 26. April. Die Thatſache, daß Herr v. Bruck einen 
Selbſtmord und zwar in der gewaltthätigſten Weiſe an ſich verübt 
hat, iſt heute ſo gut wie oſſiziell. Der Tod wurde, das iſt feſt⸗ 
geſtellt, durch Einſchnitte am Halſe und an den Pulſen herbeige— 
führt. Montag Morgens fand man neben dem Bette, in welchem 
der ſich verblutende Miniſter lag, ein Raſirmeſſer auf dem Boden 
liegen. Der ärztliche Obduktionsbefund (der Polizeiminiſter wohnte 
perſönlich der Secirung der Leiche bei) ſtellt folgende Thatſachen 
feſt: Eine anormale Fluͤſſigkeit in den Gehirnhöhlen und ein tha- 
lergroßer rother Fleck am Magen, im übrigen ein vollkommen ge- 
ſunder Organismus. Profeſſor Rokitansky erklärte, der 62jährige 
Mann hätte noch dreißig Jahre leben können. Der Magen wurde 
den Gerichtschemikern zur Unterſuchung übergeben, welche bis heute 
4 Uhr noch nicht die Spur einer Vergiftung auffinden konnten, 
aber zur Aufgabe eines definitiven Gutachtens noch eine Friſt von 
48 Stunden in Anſpruch nehmen. Auf einem Tiſche in dem Zim⸗ 


mer, welches der Schauplatz der Selbſtzerſtörung war, fand man 
das Kaiſerliche Handbillet, welches dem Finanzminiſter feine Ent- 
laſſung ankündigte. Es war mit Blut beſudelt. Dasſelbe iſt 
vom 22. April datirt und Bruck hatte eigenhändig darunter ge— 
ſchrieben: „Empfangen am 22. April um 10½ Abends. Der 
Wortlaut des Kaiſerl. Handbillets, welches eine jo furchtbare Wir- 
kung hatte, iſt folgender: 
„Lieber Freiherr von Bruck! 

Ueber Vortrag Meiner Miniſter Grafen v. Rechberg und v. 
Nadasdy habe ich auf Ihre wiederholten Entlaſſungsgeſuche zurück— 
kommend des Dienſtes befunden, Sie in den zeitlichen Ruheſtand 
zu verſetzen. Die Leitung Meines Finanzminiſteriums haben Sie 
Meinem Geh. Rathe Plener zu übergeben. : 

Wien, 22. April. Franz Joſef.“ 


Das Requiem für Szechenyi, welches heute in der Schotten- 
kirche ſtattfand, lief ſehr demonſtrativ ab. Die aus Peſth gekom- 
mene Deputation und die in Wien anweſenden Magyaren waren 
im Nationalkoſtüm und in tiefer Trauer in der Kirche erſchienen, 
welche eine ſympathiſche Menge füllte. 


Italien. 


Während die amtliche Gazetta beider Sicilien hartnäckig fort- 
fährt, die Ereigniſſe auf Sicilien als beendet zu bezeichnen, fan- 
gen die neapolitaniſchen nicht-offiziellen Berichte jetzt langſam an, 
einzugeſtehen, daß auf Sicilien noch nicht Alles vorüber iſt. Sal— 
zano, der jo übermächtig in Palermo daſtehen ſollte und ſeit dem 
4. April fortwährend Zuzug erhalten, hat laut einer Depeſche 
aus Neapel, 23. April Abends, weitere Verſtärkungen verlangt, 
um gegen die Inſurgenten, die ſich als Guerilleras organiſirt ha— 
ben, vorgehen zu können. Auch wird beſtätigt, daß die gegen die 
Inſurgenten von Palermo ausgeſchickte Kolonne unverrichteter 
Sache zur Stadt zurückkehren mußte, weil ſie die Gegner in zu 
feſten Stellungen fand. Leider wird nicht geſagt, wo. Vorläufig 
hat Salzano in Palermo wieder dreizehn Erſchießungen vornehmen 
laſſen. Nach Berichten aus Neapel, welche die dortigen franzöſi— 
ſche Geſandtſchaft aus Sicilien empfangen haben ſoll, hatten die 
Inſurgenten noch immer das flache Land inne und haben täglich 
Kämpfe mit den Königlichen Truppen. Die Regierung ſendet je- 
den Tag Truppen nach der Inſel. In Neapel iſt ein großer 
Generalsſchub erfolgt. Bekanntlich iſt die neapolitaniſche Armee 
ſehr geſegnet an Generalen, daneben beſteht ſolcher Mangel an 
Feldherrntalenten, daß der alte und als verbraucht bei Seite ge- 
ſchobene Filangieri jetzt wieder die Seele der ganzen Truppenbe- 
wegungen if, Wenn es Mazzini's Plan wirklich iſt, den un- 
ſchlüſſigen Bewohnern der Terra Firma dadurch Muth zur Erhe— 
bung zu machen, daß er die Regierung nöthigt, das Feſtland zu 
entblößen, um den Kampf auf der Inſel beſtehen zu können, fo 
ſcheint ihm dieſes gelingen zu wollen. Wenigſtens beſtätigt es 
ſich, daß die Obſervations⸗Armee an der nördlichen Grenze hat 
abberufen werden müſſen und in der Terra di Lavoro Stellungen 
eigenommen hat, in welchen ſie Neapel und Caſerta näher iſt, um 
zur Deckung des Hofes bereit zu ſein. 


Nom, 21. April. Die revolutionäre Bewegung droht, ſich 
über ganz Neapel diesſeits des Faro auszubreiten. Die engli- 
ſchen, amerikaniſchen und ruſſiſchen Familien, welche nach dem rö— 
miſchen Winter - Aufenthalt den Semmer auf Ischia, Eapri, in 
Sorrento, Caſtel a Mare oder in einer erfriſchenden Seeſtadt Ca- 
labriens zuzubringen pflegen, erhielten von ihren Banquiers aus 
Neapel den Rath, ſich vorläufig von dort fern zu halten, da Nie- 
mand die Ruhe auch nur für die nächſte Stunde verbürgen könne. 
Ich ſprach geſtern einen von dort eben angekommenen Prieſter, 
welcher Stimmung und Zuſtände der Hauptſtadt ſelber als eine 
nur durch die ſtärkſten Repreſſiv-Maßregeln niedergehaltene, aber 
bereits in vollem Leben begriffene demokratiſche Erhebung dar— 
ſtellte. Diejenigen, welche den im jugendlichen Alter ſtehenden 
König für eine Veränderung der Lage der Dinge in Italien 
zu gewinnen hofften, ſehen ſich in ihren Erwartungen bedeutend 
betrogen. 


Schweiz. 


Bern, 25. April. Durch die am 22. d. Statt gehabte 
Abſtimmung in Savoyen hat die brennende Tagesfrage eine fal- 
tiſch entſcheidende Wendung erhalten. Die Waadtländer hatten 
das Vergnügen, letzten Sonntag die ſavoyiſchen Ufer des Leman 
feſtlich beleuchtet zu ſehen, und „friedlicher“ Kanonendonner wie- 
derhallte an den Rathhausfenſtern zu Lauſanne. Napoleon iſt groß 
und Laity ſein Prophet! Doch die Sache iſt zu ernſt. Jetzt iſt 
zu erwarten, daß von den Tuilerien aus nächſtens die Erklärung 
erſolgt, Napoleon ſei bereit, ſich in Betreff der Intereſſen, welche 
die Schweiz an Savoyen haben möge, mit den übrigen Mächten 
> verſtändigen. Dann folgt auch der Schlußakt der ſonderbaren 

rama's. 


Frankreich. 


Paris, 26. April. Um eine innere Fuſion zwiſchen Frank- 
reich und den neu annectirten Grenzen zu veranlaſſen, ſoll ein 
neues Arrondiſſement aus den vier ſavoyiſchen Diſtricten Pont-de 
Beauvoiſin, St Genis, Hyene, Les Echelles und den drei fran- 
zöſiſchen Cantonen Pont⸗-de-Beauvoiſin, St. Geoires, St. Laurent- 
du Pont gebildet werden. Hauptort würde Pont⸗de-Beauvoiſin 
werden. Die Fuſion der beiden Städte Pont-de⸗Beauvoiſin (fran- 
zöſiſch und ſavoyiſch) in Eine iſt bereits beſchloſſen. Auch beab— 
ſichtigt man, Chambery und Lyon direct durch eine Eiſenbahn zu 
verbinden, die bei Tour- du- Pin in die Lyon-Grenobler Bahn 
münden würde. 


— Die Nachrichten, welche man über die gegen Franzoſen 
und franzöſiſches Eigenthum in Konſtantinopel verübten Exceſſe 
erhalten hat, ſcheinen die Regierung zu ernſtlichen Schritten ver— 
anlaſſen zu wollen. Herr v. Lavalette geht bereits morgen nach 
Konſtantinopel ab, und obgleich ſeine Abreiſe ſeit längerer Zeit 
für Ende des Monats angezeigt war, bringt man ſie doch jetzt 
mit jenen traurigen Vorfällen in Verbindung. — Es wurde in 
letzten Tagen vielfach von Unterhandlungen über einen Handels- 
vertrag geſprochen, deſſen Grundzüge Michel Chevalier im Auf⸗ 


trage der Kaiſerlichen Regierung feſtſtellen ſollte. Wie man jetzt 
rührt einen der Betreffenden dermaßen, daß er ihrem Muſflkreſe⸗ 


vernimmt, hätten dieſe Unterhandlungen zu keinem Reſultate 
geführt. 


Spanien, 

Die Madrider „Gaceta“ vom 25. April veröffentlicht den 
Vertrag, der zwiſchen Spanien und England zur gegenſeitigen 
Auslieferung deſertirter Matroſen abgeſchloſſen wurde. Die Ma- 
drider Börſe war am 26. durch das Gerücht beunruhigt, die ma- 
rokkaniſchen Friedens-Kommiſſare ſeien nicht mit genügenden Boll- 
machten verſehen; die „Correſpondencia Autografa“ erklärt dieſes 
Gerücht jedoch für grundlos. Daſſelbe minifterielle Organ behaup- 
tet, unter den Miniſtern herrſche wegen des Grafen von Monte- 
molin und ſeines Bruders die vollkommenſte Einigkeit. Der bei 
den jüngſten Vorgängen in Spanien verhaftete und erſchoſſene 
Triftany iſt laut dem Conſtitutionnel nicht der echte, da der be- 
kannte carliſtiſche Bandenführer zur Zeit friedlich in Paris, Rue 
Montholon 10, wohnt. Der in Spanien verhaftete heißt Rafael 
Triſtany und iſt laut einer Madrider Correſpondenz der Sohn des 
in Paris lebenden. Beide Triftany haben ſich im Mai 1855, wie 
1848 und 1849 in Catalonien berüchtigt gemacht. Ortega hat, 
wie der Madrider Correſpondent der Independance meldet, nur 
einen Mitſchuldigen namhaft gemacht, eine ſehr hochſtehende Per- 


Port.⸗Fähnr. befördert. 


ſon, „die ihm im Falle des Mißlingens Sicherheit des Lebens 
zugeſagt habe.“ Derſelbe Correſpondent will wiſſen, die Madrider 
Regierung habe ſeit Tagen um die Anweſenheit des Prätendenten 
ſowie des Bruders deſſelben im Haufe des Herrn Grandella ge- 


wußt; Alles ſei zur Flucht bereit geweſen und ein Dampfer habe 
in der Gegend von San Carlos gekreuzt, als die Verhaftung 
erfolgte. 


Provinzielles. 
Stettin, 28. April. 

»Die 19 größeren Aktien-Geſellſchaften, welche in Stettin 
ihren Sitz haben, werden gegenwärtig von folgenden Herren ge- 
leitet: 

Ritterſchaftliche Privat-Bank. Kuratorium: Schillow, 
Präſident. Ed. Fretzdorff. v. Hepden-Cartlow. v. Hagen-Prems- 
laff. Kolbe ⸗Pritzlow. v. Köller-Kantreck. Rahm. Direktion: 
Riebe. Hinderſin. 

Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. Direk— 
torium: E. Fretzdorff, Vorſitzender. Theel. Kutſcher. Witte. 
Schlutow. Medizinalrath Rhades. Metzenthin. Spezial⸗Direktor: 
Zencke. Verwaltungs rath: Schillow, Vorſitzender. Wegener. Le- 
monius. Keibel Berlin. L. Fretzdorff. Brumm. J. Meiſter. 
Güterbock⸗Berlin. J. Meyer. Rahm. Juſtizrath Pitzſchky. Silling. 
Wächter. Alb. de la Barre. Grabow-Prenzlow. 

Stargard-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft. Ver- 
waltungsrath: Ober-Reg.-Rath Heegewald. L. Fretzdorff. Rahm. 
Abel. Juſtizrath Müller. 

Pommerſche Provinziäl-Zuder-Siederei. Komitee: 
Lemonius, Vorſitzender. Schillow. C. F. Lübcke. Rahm. Schlu- 
tow. Direktion: Silling. Müller. 


Neue Stettiner Zucker⸗Siederei. Komitee: F. L. 


Theune. Simon. Scalla. Bachhuſen. C. F. Hellwig. Direk- 
tion: Barby. Niemann. 

Walzmühle. Komitee: Grawitz, Vorſitzender. C. F. 
Hellwig. F. Heſſenlaud. Picht. Rahm. Direktion: Loffius. 
Starck. 


Portland-Cement-Fabrik. 
Vorſitzender. Euchel. Metzenthin. 
Direktion: Loſſius. Dr. Delbrück. 

Dampfmühlen Aktien ⸗Geſellſchaft. Verwaltungs- 
rath: F. Brumm, Vorſitzender. Marchand. Weyland. E. Schwin⸗ 
ning. Albert de la Barze. Direktion: Fritſch. v. d. Wyngaert. 

Vulcan. Verwaltungsrath: F. Brumm, Vorſitzender. Schlu⸗ 
tow. Karkutſch. Schillow. Stolting. W. Siemens-Berlin. Gra⸗ 
wiß. Metzenthin. Direktion: Früchtenicht. Hermsdorff. 

Chemiſche Fabrik Pommerensdorf. Verwaltungsrath: 
Kuhberg, Vorſitzender. Jahn. Teitge. Döbel. Kreich. Direk- 
tor: Melchior. 

Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft. Direktion: 
Silling, Vorſißender. Bachhuſen. F. L. Schulz. Bevollmächtig⸗ 
ter: Silber. 

Dampſſchiff-Verein. 


Verwaltungs rath: Wegener, 
J. Meiſter. C. F. Hellwig. 


Verwaltungsrath: C. F. Hellwig, 
Vorſizender. Marchand. Kreich. Scheele. Alb. de la Barre. 
Direktion: Schneppe. Gröning. 

Neue Dampfer-Kompagnie. Verwaltungsrath: Bae 
venroth, Vorſitzender. Keil. Th. H. Schröder. Arlt. Rohleder. 
Bertheim. Alex. Schultz. Direktion: Siewert. Krohn. 

Preußiſche See-Verſicherungs-Geſellſchaft. Direk- 
tion, G. Müller, Vorſitzender. Bredt. F. Böttcher. Alb. de la 
Barre. Metzenthin. Bevollmächtigter: Geiſeler. 

Stettiner Strom-Verſicherungs-Geſellſchaft. Di- 
rektion: E. Fretzdorff, Vorſißzender. Theel. J. Meiſter. Bach- 
huſen. F. L. Theune. Bevollmächtigter: Klocke. 

Preußiſche National- Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Verwaltungsrath: E. Fretzdorff, Vorſitzender. Theel. Juſtiz⸗ 
Rath von Dewitz.“) Bartels. F. Brumm. Direktion: Noͤhmer. 
Berger. 

Pomerania. Verwaltungsrath: Grawitz, Vorſitzender. Kar- 
kutſch. Lüderitz. Marchand. Rohleder. Direktor: Wichards. 

Union. Verwaltungsrath: Stahlberg, Vorſitzender. Eiſer— 
mann. Gribel. Theodor H. Schröder. W. Walther. Direktor: 
Marx. ; 

Germania. 


1 Verwaltungsrath: E. Fretzdorff, Vorſitzender. 
heel. 


Schillow. Abel. F. Brumm. Karkutſch. Juſtizrath von 


Dewitz. Direktion: Dr. Amelung. Zitelmann. 


* Für den Zuftigrato von Dewitz iſt in der heutigen General- 
Verſammlung Herr Bävenroth gewählt. 


— n.. —ꝛH—t ã ; 


Eingeſandt. 
Die edelmüthige „Neue Stettiner,“ die ganz in bitterer Weh⸗ 


muth und geiſtreichem Schmerz über das Scheiden der Sänger 


aufgelöſt iſt, — ohne wie ſie ſelbſt geſteht, viel verloren zu haben, 


renten brüderlich zurufen möchte: „Willſt Du mit mir ziehen 


Damit er wenigſtens Stettin Einen Dienſt erweiſe und 


einen guten! — 
En ET . EB 


Militäriſches. ; 
Nach dem neueſten Militair-Wochenblatt ift: Steffen, Port: 


Fähnr. vou 9, Inf.-Regt., zum Sec.-Lt., v. Pommer⸗Eſche, Un 
teroff. von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., Neumann, Pr.-Lt. vom 


21. Inf.-Agt., zum Hauptmann, v. Knebel J., Sec.-Lt. von dem. 
Regt., zum Pr.-Lt., Quaſſowski, Musketier von demſ. Regt., zum 
Bethe, Sec. Lt. vom 8. Ulan.⸗Regt. aus- 
geſchieden und zu den beurlanbten Offizieren der Cavall. 1. Aufß. 
3. Bats. 14. Landw.⸗Regts. übergetreten, v. Heydebrand u. d. 
Laſa, Oberſt von der Armee, unter Genehmigung feines Abſchieds“ 
geſuchs, mit der Uniform des 7. Kür.-Regts. und Penſion, zur 
Dispoſition geſtellt. v. Crety, Oberſt-Lieut. vom 21. Inf.-Regt, 
als Oberſt mit der Regts.-Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie und Penfion, der Abſchied bewilligt. Bei der Land’ 
wehr: v. Born, Major und Führer des 2. Aufg. 2. Bats. 14. 
Landw.⸗-Regts., als Oberſt-⸗Lieut. mit der Uniform des Kaiſer⸗ 
Alexander-Gren.-Regts. und feiner bisherigen Penſion, der Abſchied 
bewilligt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Turin, 27. April. (W. T. B.) Nach einer der Regierung 
von der Rhede Palermos zugegangenen Depeſche vom 25. 8. N. 
Abends, war die Revolution daſelbſt bewältigt. Die Stadt ber 
fand ſich im Belagerungszuſtande und waren viele Königl. Trap 
pen in derſelben. In Meſſina herrſchte Ruhe. Die unbeträchte 
lichen bewaffneten Inſurgentenhaufen im Innern der Inſel ſchei⸗ 
nen überall zerſtreut zu ſein. Die Küſten ſind überwacht. Die 
Bevölkerung der Inſel iſt in großer Aufregung. Nur zu Mar 
ſala iſt die Autorität der Regierung noch nicht wieder hergeſtellt. 

London, 27. April. (W. T. B.) In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Unterhauſes erwiderte Lord John Ruſſell 
auf die desfallſigen Anfragen Griffiths und Fitzgeralds, die Kom 
ferenz ſolle nach der Erklärung des Kaiſers Napoleon zum Zwecke 
haben, den Modus feſtzuſtellen, wie der Artikel 92 der Wiener 
Kongreß-Akte mit dem 2. Artikel des Turiner Vertrages in Cim 
klang zu bringen ſei. Er glaube nicht, daß der Kaiſer die Ab- 
ſicht habe, eine andere Frage der Konferenz zu unterbreiten; er 
fürchte aber, daß Frankreich jeder Frage ſich widerſetzen werde, 
welche die Lostrennung Savoyens berühre. Die Frage, ob dle 
Schweiz und Piemont bei der Konferenz vertreten werden ſollen, 
werde noch erwogen. 

Der Kaiſer ſei der Anſicht, daß die Konferenz nicht eher zu 
ſammentreten könne, bis der Turiner Vertrag durch die Sanction 
des piemonteſiſchen Parlaments vollſtändig erfüllt ſei, weil ohne 
vorherige Sanction des Vertrages der Konferenz keine Frage zu 
unterbreiten ſein würde. England habe die Meinung ausgedrückt, 
daß die neutraliſirten Provinzen nicht eher zu beſetzen ſeien, als 
bis die Konferenz dieſe Frage erwogen hätte. Frankreich habe 
behauptet, es werde ſchwierig ſein, dieſe Anſichten zu theilen, weil f 
dadurch zugegeben werden würde, daß der Turiner Vertrag nicht 
vollſtändig ausgeführt ſei, indem dann nicht ganz Savoyen und 
Nizza an Frankreich übergeben wären. Ruſſell konſtatirt, daß 
Rußland die Anſichten Englands theile. Die übrigen Regierum 
gen hätten darüber noch keine Mittheilungen gemacht. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 28. April. Weizen loco 65 76 Thlr. pr. 2000pf?, 
Roggen loco 49% — 51½ Thlr. pr. 2000pfd. bez., ſchwint 
mend Sipfd. im Kanal 50½ Thlr. pr. 2000pfd, bez, Frühjahr 49 
, Thlr. bez. u. Gd., 49%, Br., Mai- Juni 49— 49% Thlr. bez 
u. Gd., 48%, Thlr. Br. Juni - Juli 498 ¼ Thlr. bez. u. 3 
bu des 49—46 % Tolr. bez., Br. u. Gd., Septbr. - Bttober 
r. bez. 
Gerſte, große und kleine 39—45 Thlr. pr. 1750pfd. fr. 
afer loco 28 — 30 Thlr., Lieferung pr. Frühjahr 29% Thlr. 
bez., Mai⸗Juni 29% Thlr. bez., Juni⸗Juli 29%, Thlr. Br. 
Erbſen, Kochwaare und Futterwaare 47 55 Thlr. 1 
Rüböl loco 10% Thlr. Br., April- Mal und Mai-Juni ef 0 
—% Thlr. bar u. Gd., 10%, Br, Auguſt- September 11% — 7% 
Thlr. bez. u. Br., 112, Gd., September - Oltober 11¼— 2 15 
Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gd. Oktober-November 111%, TO 
bez., 12 Br., 11½ Gd. 
Leinöl loco 10% Thlr. Br. 4 
Spiritus loco ohne Faß 175, Thlr. bez., April-Mai 17 kn 
72, Thlr. bez. u. Gd., 14%, Br., Mai-Juni 17%, Thlr. bez. u. B 
17% Gd., Juni-Juli 37% Thlr. bez. und Go., 181, Br., J, 
August 18%, Thlr. bez. u. Br., 18%, Gd., Auguft-September bl. 
En Ark: und Br., 177, Thlr. Gr., September-Dftbr, 1813 I 
nominell, n 
ie in Rog bei felt behaupteten Preiſen wenig Gejcäft. Die un 
ſätze in Roggen waren beute von geringer Bedeutung jowod pie 
loco wie auf Termine. In disponibler Waare behaupteten er 
Preiſe. Rüböl blieb auch heute in feiter Stimmung bei wenig blie⸗ 
änderten Preiſen. Spiritus war auch hente leblos und Preiſe 
ben ohne Aenderung. gapfb- 
Danzig, 27. April. Weizen rother 128,130 — 132. ſiger 
nach Qualität von 80828485 jgr., bunter, dunkler und gie che 
127—128—31—33pfd. von 80—821,— 85—87 ½ jgr., feinbunt, 93% 
bunt, hellglaſig und weiß 130.32—134.36pfd. 86 er ene me r 
ſgr., — Roggen 56 Ian: pr. 125pfd. und für jedes Pfund for, 
oder weniger ½ ſgr. ifferenz. — Erbſen von 55—56—59—6 44— 
extra ſchön bis 62½ ſgr. — Gerſte kleine 105.8 110.2 pfd. 7 25 ſar., 
46 —47½—49 ſgr., große 110.14 — 116. 20pfd. von 48,51—53.5 onen 
Kavalier 58—60 far. — Hafer von 2930 32 fgr. für extra ſch 
bis 35 ſgr. — Spiritus 17½ rtl. pr, 8000% Tr. bezahlt. 
Weiter: ſchön. Wind: O. ändert. 
Amſterdam, 27. April. Getreidemarkt. u unde ober 
Roggen loko feit, Termine 2 F. höher, Raps pr. Mai 69 ½ 5 
73, November 73½. Rüböl pr. Frühjahr 393 ,, pr. Herbſt 42 


Barometer- und Thermometerstand 


bei C. F. Schultz & Comp. 
— (y 


; Morge Mittags . 
el. 6 Uhr. | 2 Uhr. ie 


8 
& 
& 


— — 580% 
Barometer in Pariser Linien | 26 335,86,“ | 335,21”. a 1. 


auf 00 reduzirt. 27 335,72“ 336,72 0, 
Thermometer nach Réaumur. 26 | + 6,4° | -+11,0 +3 ‚6° 
27 | +3,10 | 44809 1. 


BETTER TEST” 


Berliner Börse vom 28. April 1860. 


Ä Eisenbahn- Actien. Prioritüts - Obligationen. Bank- und Industrie-Papiere. 

„chen- Mastricht 4 161, bz Niederschl.-Märk.|4 | 90%, B Aachen-Mastricht!t — 6 Cöln-M. IV. Emiss. 1 | 791, bz Pr. Bank-Anthl. 4½ 127 ¼ bz Leipz. Crdb.-Act. 4 58 6 
nsterd.-Rotterd. 4 741, B do. Zweigbahn 4 — do. II. Serie . . 4 . Niederschl.-Mrk. . 4 | 9014 G Berl. Kass.- Ver. 4 117 ½ G Dessauer do. 4 17% bz 
8.-Mürk. A. 4 78 bz Nordb.-Fr.-Wilh. 4 49½ bz Bergisch-Mürk. .. . 5 101 ¼ @ do. convert. 4 90 ½ bz Pomm. R.-Pryb.4 72 bz Oesterreich do. 5 | 70%, bz 

Berli 0. BA = Oberschl. Lt. A. C. 3 ½ 121 bz do. II. Serie-..)5 11001, G do. do. III. Ser. ä — 6 Danziger do. 4 | 8214 B Genfer do. 4 bz 
rlin. Anhalt. 4 107½ bz do. Lt. B. 3½ 112 bz do. III. do 3½ 72 5 do, do. I V. Ser. 5 B Königsberg do. 4 | 827, B Dsc.-Com.-Ant. . 4 | 78%, ba 

0. Hamburg »» 4 1105 bz Oest.-Frz. Stb. . 5 139 ½ bz Berlin-Anhalt 1 95% 6 Oberschles. Lt. A.'4 91½¼ bz Posener do. 4 74% bz Berl. Hdl.-Ges. . 4 76% G 
0. Ptsd.-Magdb, 4 128 bz Oppeln-Tarnow. . 4 32 bz do. do. 5 985% G do, Lt. B. 3½ 78 ½ G Mag deb. do. 4 74 b Schles. Bankv. . 4 73 6 
0, Stettiner . 4 100 ½ bz Pr. Wilh. (St. V.) 4 50 bz do. Hamburg --|41, 102 6 do. Lt. D. 85 3 Rostock + +++ +++ 4 100 6G Waaren-Ord.-Ges.— | 90%, bz 

18l.Schw.-Frb... 4 83 bz Rheinische alte . 4 | 811, bz do. II. Enuss . 4½ 101 ½ G do. Lt. E.. 31,| 72 ½ bz Umb. Nrd.-Bank 4 81 G Ges. f. Fabr. von 

leg. Neisse 4 56 ¼ bz do. neueste 5 —B do. Ptsd.-Magd. do. Lt. F. 4½ 891, G do. Vrns.- do, 4 97% G Eisenbahndb. . 5 63 baz 

Öln-Minden . 4 129 bz do. St.- Prior. 4 — 6 Lt. A. B.. 4 — bz Oesterr.-Franz. 3 254 B Bremer Bank . 4 99 6 Doss. Cnt.-Gas.-A.)5 85 G 

08.-Odb. ( Wb.) . 4 34 bz Rhein-Nahe 4 43% bz do, Lt. C.. 4½ 981, G Rhein. Pr.-Obl. . 4 — B Darmstadt 4 61 ba Minerv.-Bgw.- A.J5 30 6 

484d. Wir Bab. 5 126 dz targard-Posen 3 ½ = > = 85 5 BO 475 89% 1 > v. 3 gar. Sl er B 

„Wittenb. 4 | 351% bz Thüringer ++-» 4 10 2 o. Stettin 4½ 2 argard-Posen -- 80%, G N 
eeklenburger 4 4746 — 8 do. do, II.. 81% b do. II. Fiss. 4½ 904% 0 e 

5 Cöln- Minden . q 4½ 101% G do. III. do. 4½ B Louisd e 108 ½ bz Fr. Bkn. m. R.. 99 ½% bz 

non ns. Preussische Fonds. do. II. Emiss. 4 10224 bz Thüringer »- 414. 100%, G Gold pr. Zollpfd. . . 4531/, bz do. o. R.. 99 / G 
BT. Anl. 4½ 99% bz Pomm. Pfandbr. . 3½ 85% bz do. do. .4½ 85 6 do. III. Serie . 4½ 98%, 6 Gold- Kronen 9 2%, & Silber pr. Zollpfd. . . 29 20 0 
rt er 5 104 baz 8 do. 1 ER 1 99% 3 do. h . 5 855 1 do. IV. do. 4½ 95½ bz 

Anl. 5 osensche 0. 3 do. 0. 3 8 2 

55, 57, 18594 ½ 991, bz do. neue 3% 90 6 4 . 1 In- und ausländische Wechsel. 

do, 1856/44, | 99%, ba do. do. 88 ba usländisehe Fonds. 2 (Vom 28. April.) 
8 do. 18534 | 94 baz Schlesische do. 3½ 86°, G Oesterr. Metall.. 5 | 514, G Cert. L. A. 300 Fl. 5 92 B 

taats-Schuldsch. 3½ 84 bz Westpreuss. do. 3½ 811, B do. Nat.-Anl.. 5 59% bz do. L. B. 200 Fl. — | 2%, G Amsterdam kurz 141 ½ bz Augsburg 2 Mon. 56 20 bz 

taats-Pr.-Anl. 3½113½ bz do. neue 4 | 89%, G do. P.-Obl. »» 4 70% G Pfdbr. n. i. S.-R.. 4 | 871, 6 do. 2 Mt. 141¼ bz Leipzig 8 Tage 995%, 8 

ur- u. N. Schuld.]3 ½ 83% bz Kur- u. N. Rentbr.4 | 93½ bz do. Eisb.-Loose - |— | 501, 6. Part.-Obl. 500 Fl. 4 9014 G Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 99 8 
rl. Stadt-Obl. . . 4½ 99%, B Pommersche do. 4 92% 6 do. Bankn. 6. W. — 75½ bz Poln. Banknoten -|— | 884, bz do. 2 Mt.1150%, bz Frankf. a. M. 2 Mon. 56 22 bz 

do. . 3% 81 G Posensche do. 4 91 bz Insk. b. Stgl. 5. A. — 95 ½ G Hamb. St.-Pr.-A.— 85½ B London 3 Mt. 6 17½ bz Petersburg 3 W.“ 96% bz 
rsenh.-Anl. 103% B Preussische do. 4 91% G do. do. 6. A. 5 106. 8 Kurhess. 40 Thlr. — 42 B Paris 2 Mt.] 79½½ bz Bremen 8 Tage 108 bz 
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Polizei Bericht 


vom 21. bis 28. April er. 


daſcheinend zu einer 


Dur meſſer und 10 Zoll hoch, mit zwei Griffen 
Nin 1 — Am 21. d. M. auf dem neuen 
irchhofe, ein ſchwarzer Kinderſchleier. — Auf Neu- 


Torney, eine Schippe u. eine Picke. 
8 


bi 
gez. 1. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Clara Boehme mit Hrn. Ta- 
dezierer Ernſt Jantzen zu Berlin. Frl. Rosalie v. 
ortberg mit Hrn. Carl Poetjch, Gottow und Berlin. 
1 Daleste chillin 5 ii 7 5 We m . — 
ott zu Torgan. Frl. Mathilde Köppel m - 
Carl Stolt zu Berlin. l 


Verehelicht: Hr. Adolph v. Kroſigk mit Frl. 
Adelbeid, geb. v. Kotze zu Elchenbarleben. Hr. Ka- 
pellmeiſter Guſt. Weidner mit Frau Marie, geb. Bo⸗ 
eßlawoff, Niſchnev und No „ Hr. Aibinus 
Krüger mit Fr. Clara, geb. Viehs zu Berlin. Hr. 
Buchhändler Louis Schroedel mit Fr. Louiſe, geb. 
Schulze zu Halle. 5 
| 


Geboren: 

„ Kalckreuth zu Hehenwalge. Eine Tochter: 
rn. Kgl. Oberförſter Gene zu Woziwodda b. Tuchel. 
rn. Major v. Barby zu Potsdam. Zwei Töchter: 
rn. Aug. Aders zu Berlin. 

Berl eſtorben: Poſtdirektor a. O. Fr. Buſe . 

Spieker zu Neuſalz a. O. 


10 in. Bür ermeiſter Teggen zu Meyenburg. Po 
Suter a. D. Joh. Dan. 

im. Eugen v. Reckow Tochter Hedwig zu Coprieben. 
rr 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
. Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 
0 Thlr. auf Nr. 29839, 
160 5 Gewinne zu 1000 Thlr, auf Nr. 297. 2631. 
33.58, 19901, 19927. 21952. 26008, 30640. 31749. 
10300. 33849, 35006, 36434, 38357. 38888, 39589, 
60884. 50191, 50598. 56575. „8371. 63564. 66882. 
61759. 71017, 79688. 79830, 80643. 82257, 82834. 
778. 86x36, 91313. 93565. und 93840. 
sg a Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1436. 2836. 
20 15 5220. 7466. 10,974. 13,333. 14,046. 16,094. 
nal, 20,711. 22,971. 24,679. 25,278. 26,476. 26,709. 
9. 1. 30,694, 35,369, 35,376. 38,835. 40,594, 41,842, 
24, 41,088, 46,240. 49,043. 52,857. 53,254. 53,574. | 
3. 56,136, 56,305. 56,367. 57,095. 60,844, 61,248. | 
. 62,119, 62,430, 62,479. 65,794. 68,312. 69,779, 
73,448. 75,313, 75,608, 76,575. 82,586. 83,286, 
und 87,849, 
2043 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 186. 558. 1216. 
13,6677. 7891. 9164, 10,709. 11,230, 12,852. 13,342. 
712. 13,889, 14,503, 15,074. 16,650, 18,701, 19,112. 
. 21,745. 22,009, 23,522, 23,906. 26,566. 27,230. 
396, 31,027, 31,130, 31.388, 33,462, 35,302. 35,596, 
. 35,689. 39,372, 42,144. 42,315. 46,278, 46,401, 
. 48,381. 50,231. 52,183, 52,978. 53,364. 54,291. 
56,658. 57,778. 61,326. 62,794. 65,246. 66,893. 
. 68,069, 68,427. 70,626 71,556. 73,238. 73,787. 
. 74,113. 74.956. 75,199. 75,241, 79,113, 79,863. 
200. 82,537. 83,021. 83,229. 84,495. 85,471. 88,821. 
01. 90,093, 90,683. 94,516 und 94,889, 


Berlin, den 28. April 1860, 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Ein Sohn. Hrn. Regierungsrath 


31, 
14 


Kirchliches. 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr 
otesdienſt in der lutheriſchen Kirche der Neu- 


a 
rr 
Patriotiſcher Krieger: Verein, 


Sonntag den 29. April, Nachmittags 3 Uhr: 
ppell im Fort Leopold. 


Der Borftand. 


gütigſt e 


aben, groß iſt. 
Schließlich bemerken wir noch, daß im verfloſſe⸗ 
nen Jahre an 25 Veteranen eine fortlaufende mo⸗ 


natliche Unterſtützung von 1 Thlr., im Geſammtbe⸗ 


trage 
wel den noch keine fortlaufende Unterſtützung hat ge⸗ 
währt werden können, gezahlt worden ſind. 

Stettin, den 26. März 1860. 


Das Stadtbezirks⸗Commiſſariat der Allge⸗ 
m einen Landesſtiftung als National⸗Dank. 
Werdt, Holland, 
Regiſtratur-Rath. Rechnungs-Rath. 
Witte, 

Commerzien-Rath. 


Oeffentliche Ladung. 


„Die unbekannten Erben und deren Erben oder 
nächſte Verwandte des in einem Alter von 62 Jab- 
ren am 27. Juni 1859 in Daber verſtorbenen Nitter- 
Nude Herman Friedrich Emil von Branded- 

adrenſee werden aufgefordert, ſich bei dem unter- 
zeichneten Gerichte vor oder ſpäteſtens in dem 


auf den 9. Oktober 1860, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Kreisrichter Zaucke, an bhieſiger 

Gerichts⸗Stelle, im Terminszimmre Nr. 12, 
anberaumten Termin ſchriſtlich oder perſönlich zu 
melden, widrigenfalls der Nachlaß des Nitterguts- 
befißers von Brandeck⸗Nadrenſee als herrenloſes Gut 
dem Fiskus anheimfallen und der etwa erſt nach er- 
folgter Präcluſion 0 meldende Erbe weder Rech- 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen 
von dem Fiskus zu fordern berechtigt, vielmehr alle 
Handlungen und Disvoſitionen deſſelben anzuerken⸗ 
nen, und ſich lediglich mit dem noch Vorhandenen 
zu begnügen verbunden ſein wird. 

Stettin, den 17. December 1859. 
Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil-Prozeß-Sachen. 
7 A wars Ne 0 > See 


Ein Gut 

in deutſcher Gegend des Großherzogthums Polen, 
eine halbe Meile von einer Eiſenbahnſtation, an der 
Chauſſee gelegen, von 360 Morgen, worunter 60 Mrg. 
Wald, 18 Mrg. 2ſchnittige Wieſen, der Reſt Noggen- 
und Bruchboden, mit neuen Wirthſch ftsgebäuden, 
ſoll mit todtem und lebendem Inventarium für 
15000 Thlr., Anzahlung 7000 Thlr., ſofort verkauft 
werden. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen sub Z. 1. 
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Falkenberg, 

Rittergut mit Kirche und Schule, herrſchaftl. Schloß 
und Park, / Meile vom Bahnhof Brieſen der Nie- 
derſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn, und dadurch 2 
Stunden von Berlin, 1 Stunde von Frankfurt a. O., 
1, Meile von der Berlin-Frankfurter Chauſſee, und 
1 von der Holzablage an der Spree, mit circa 2100 

rg. Acker, 900 Mrg. Forſt, 160 Mrg. Wieſen, die 
Gebäude im baulichen Zuſtande, Mergel faſt überall 
mit 1 Fuß Abraum, wird 


Mittwoch, den 20. Juni 1860, 


Theilungshalber vor dem 3 Kreisgerichte in 
Frankfurt a. O., Junkerſtraße Nr. 1, meiſtbietend 
verkauft, worauf Kaufluſtige hierdurch aufmerkſam ge- 
macht werden. 


von 299 Thlr., und 31 Thlr. an 14 Veteranen, 


Mineralbad Molkenkur & Waſſerheilanſtalt 


zu 
33 3 2 2 2 * 
8 8 
Bad Hiebenstein. 
(Herzogthum S. Meiningen.) 
poſwerbi 8 Station der Werrabahn: Immelborn, 1 Stunde entfernt; von da täglich mehrmalige 
oſtverbindung. 

Erb 1 des Mineralbades am 1. Juni. Stahlbäder, Sool⸗ und Eifenfoolbäder und 
Fichteunadelbäder. — In der Mineralwaſſer-Niederlage find verſchiedene Wäſſer ſtets vorräthig, alle 
andern werden auf Verlangen in kürzeſter Zeit beſchafft. Arzt: Medicinalrath Dr. Döbner. 

Die Waſſerheilauſtalt bietet die mannigfachſten Einrichtungen zu allgemeinen und localen 
Bädern jeder Art und iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Arzt: Dr. Martiny. 

Die Molkenauſtalt wird am 14. Mai eröffnet. Die Molke, aus Ziegenmilch bereitet, kann 
für ſich, in Verbindung mit dem Stahlwaſſer oder einem andern entſprechenden Mineralwaſſer ſowie auch 
mit dem hydrotherapeutiſchen Verfahren angewendet werden. 

Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Aerzte, in ökonomiſcher durch die Herzogliche 


Hausverwaltung und die unterzeichnete Direktion. a 
Die Herzogliche Badedirektion. 


Bad Beinerz. 
in der Grafſchaft Glatz, Preußiſch Schleſien. 


Die hieſige Bade- Brunnen - und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Krankheiten der 
Reſpirations⸗Organe, Neigung zu Catarrhen, chroniſchem Catarrh des Kehlkopfes, der Luftröhre und der 
Bromchine, Anlage zur Tuberkuloſe, ausgebildeter Tuberkuloſe, ferner gegen Skrophuloſe, der Grundlage 
der Tuberkuloſe — allgemeiner Entkräftung nach ſchweren Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht, 
u. ſ. w., zu begründet und allgemein bekannt iſt, als daß eine weitere . Ser der eigenthüm⸗ 

e 


lichen Wirkung unſerer alkaliſcherdigen milden Eiſenquellen, und unſerer vorzüglichen Ziegenmolke hier 
Platz greifen müßte, wird in dieſem Jahre Mitte Mai eröffnet, und Ende September geſchloſſen. 

Die reſp. Kurgäſte, welche unjer Bad beſuchen wollen, werden erſucht, ihre auf Wohnungs⸗ und 
Brunnenbeſtellungen ſich beziehenden Anfragen an die hieſige Bade⸗-Inſpektion zu richten. 

Die Gewährung von Freikuren kann nur in dem Zeitraum vom 15. Mai bis 15. Juni und 
vom 15. Auguſt bis Ende der Saiſon erfolgen; jedoch muß die Mittelloſigkeit der die Freikur beanſpruchen⸗ 
den, aus Städten durch ein Atteſt von dem E aus Dorfgemeinden durch ein vom Land⸗Raths⸗ 
Amte oder Pfarramt beglaubigtes Atteſt des Dorfgerichts, ſowie die Nothwendigkeit der Badekur durch 
lite e und endlich deren Subſiſtenz während der Badekur durch amtliche Beſcheinigung 
nachgewieſen ſein. f 
Ohne dieſe Requiſite kann keine Freikur bewilligt werden, worauf wir zur Vermeidung von Zu⸗ 
1 beſonders aufmerkſam machen. 

nfragen in ärztlicher Beziehung find an unſere beiden Badeärzte Herrn Sanitätsrath Dr. 
Kunze und Herrn Dr. Gottwald hierſelbſt zu richten. 
Der Magiſtrat. 


Reinerz, den 29. März 1860. 
Neuchateler 
„ars Alllehuslooſe, nun 


mit welchen mau nie verlieren, wohl aber im Verlauf der jährlich zweimal am 1. Mai und 
1. November ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne von Frs. 100,000, 35,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 15,000 bis abwärts Frs. 11 erlangen muß, erläßt unterzeichnetes Handlungs“ 
haus * Ntl. 3 per Stück mit dem Bemerken, daß auf Verlangen, alle durch mich gezogene Original- 
looſe nach der Ziehung wieder jprüßestanft werden, wodurch am beiten bewiejen wird, wie wenig 
2 bei Betheiligung dieſes An eheus zu riskiren iſt. ; i 

Rudolph Strauss, Banquier in Frankfurt am Main. 
Ziehungsliſten erfolgen nach der Ziehung pünkktlichſt. 


Die Pommerſche Mühlen⸗Aſſekuranz⸗ Societät 


zu Stettin, 
mit einem Verſicherungskapital von 


ca. 2", Millionen Thalern, 


verſichert Mühlen⸗Etabliſſements jeder Art und Umfanges, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, ſowie Vor⸗ 
räthe und Mobiliar der Herren Mühlenbeſitzer und Mühlenpächter gegen Feuersgefahr. Da die Ge⸗ 
ſellſchaft auf Gegenſeitigkeit gegründet iſt, jo wird auf keinen Gewinn bingearbeitet und erfolgt deßhalb 
die Verſicherung den Altien⸗Geſellſchaften gegenüber zu außerordentlich niedrigen Prämien. urch 
die Ausdehnung der Geſellſchaft auf das In- und Ausland hat der Geſchäftsumfang der Societät be⸗ 
deutend gewonnen und werden die Verſicherten bei geringſter Prämie die größte Sicherheit gewinnen. 

Die Herren Mühlenbeſitzer und Mühlenpächter des In- und Auslandes werden daher ergebenft 
zum Eintritt in den Societäts-Verband eingeladen. Statuten der Geſellſchaft find jederzeit bei unſeren 


bekannten Agenten und in unſerm Bureau 
in Empfang zu 
f Stetti 
Zu verkaufen. friſche Rapp- und Leinkuchen, ſowie feines Rog⸗ 


| 
Stettin Paradeplatz Nr 2 
Friſche Saatwicken, Erbſen, Gerſte, Hafer, gelbe genfuttermehl, alle Sorten Eiſen und andere land⸗ 
\ 


nehmen und wird auf jede geichäftliche Anfrage umgehende ausführliche Antwort ertheilt. 
Lupinen, Rigaer Leinſaamen, rothen und weißen Klee, wirthſchaftliche Artikel in 2 8 billigſt bei 


rückweiſu 


SSSSSSss8ssss 


Hauptgewinn 8 
8 A 
© ) 


Sasse 
5 Nächſte Ziehung — 


Nicht zu verwechſeln mit 


3 


Die Direktion der Pommerſchen Mühlen-Aſſekuranz⸗Societät. 


n, im April 1860. 
ranz. Luzerne, Rheigras, Runkel und Möhrenſaamen, F. e 


er Lager von 
Strohhüten für Damen & 


Mm 


empfehlen in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Durch perſönlichen Einkauf in der Leipziger Me 


fo wie mein als anerkannt größtes Damen⸗Confections⸗Lager 
Lokale Schulzenſtraße Nr. 39. 


Bei der beginnenden Bauzeit 
empfehlen wir 


“es Iinglische glasirte Stein-Röhren, 9 


von 2—18 Zoll Durchmesser, 

tu Wasserleitungen jeglicher Art, zum Leiten des Wassers in Brennereien und Brauereien, 
heils zur Hinaufführung der Maische auf die Kühlschiffe; zu Durchlässen bei Wegen, Chausseen, 
Eisenbahnen, eto. — Ferner dienen sie zu Has, und Wärme - Leitungen für Wohnhäuser, 
Fabriken und Orangerien; zu kleinen Schernsteinen und russischea Röhren. 

Die Vorzüge, welche diese glasirten Stein-Röhren gegen eiserne Rohre haben sind allgemein 
bekannt und anerkannt worden, dennoch glauben doch hier kurz auf dieselben hindeuten zu müssen, 

Die Hauptvorzüge bestehen darin, dass diese bereits erwähnten Stein-Rönren in Folge ihrer 
Glasur kein Oxyd absetzen, keine Unreinlichkeit annehmen, auch nicht, wie bei den eisernen Röhren 
es der Fall ist, vom Rost verzehrt werden, während sie vollkommen den Druck aushalten, welchen die 
eisernen aushalten; dabei stellen sie im Preise 40—100 % billiger als eiserne. 


Es ist uns für Pommern die Haupt-Niederlage dieses Fabrikats übertragen und liegen | 


Muster zu jeder Zeit bei uns zur Ansicht. Wir berechnen nur RFabrik-Preiwe,„ und besorgen 
anf Verlangen den Transpert der Röhren nach dem Bestimmungsort. 
Wir empfehlen dies neue und vorzügliche Fabrikat angelegentlichst. 


©. Borck & Co., 


landwirthschaftliches Commissions-Geschäft 
Stettin, Frauenstrasse No. 5. 


Schwarz Spitzen-Manüllen 
in ganz neuen Arangements empfehlen in reichſter Auswahl 


Gebrüder Saalfeld. 
Breiteſtraße Nr. 31. 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift 
(des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder untrüglich 
heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Gicht, Seropheln, Unterleibsbeſchwerden 
aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen 
u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten“, (18. Abdruck) mit dem Motto: „Prüfet Alles, 


Allen Leidenden und Kranken 


das Beſte behaltet,“ uneutgeldlich zuſenden. 


Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 
d e l d e e ns 
Ausſchuß⸗Porzellane 


ſind wieder auf's Neue vollſtändig aſſortirt. 

Ä F. A. Otto, Kohlmarft 8. 2 
a e e e ee een 
Billige Cigarren⸗Offerte. 


Aus einer Coneursmaſſe kaufte eine Partie ſchön brennender Java: 
Eigarren und offerire ſolche per Mille 6% Thlr., pro 100 Stück 22% Sgr. 


Bernhard Saalfeld, 
F 
10 —15 Pfund Sardellen 
für 1 Thlr., beſte Qualität 6 Pfuud, empfiehlt 

Carl Stocken. 


2 
e 


a 


* 
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DTDrehrollen, DIR 
ſauber und gut Re 2 Jahre Garantie, bei 


W. Panthen, ee 
Roßmarktſtraße Nr. 15, 


in jedem Geflecht iſt durch bedeutende Zuſendungen wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt. 
Seidene Hut⸗ Echarpen und Cravatten Bünder 
im neueſten Genre, in großer Auswahl und den geſchmackvollſten Deſſins, jo wie 
Französische EIunsen wand Federn 


W. Kohn u. Co. 


Schulzenſtraße 8. 
fie iſt mein 
Manulaktur-, Mode- & Seiden-Waaren-Lager, 
Saifon verſehen und it mein Lager während des Marktes wie immer in meinem Geſchäfts⸗ 


. . Eöwenthal. 


Kinder 


mit allen Neuheiten in dieſe 


G. R. Wasse, Roſengarten 54, 


empfiehlt ſein anerkannt größtes Lager von 


Papier⸗Tapeten 


von den billigſten, 2½ Sgr., an, bis zu den feinſten 


Gold- und Velour-Tapeten. Fenſter-Rouleaux und N 


Wachsl. Fußdecken. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Häckſel⸗ und Säemaſchinen vorräthig, Beſtellungen 
und Reparaturen werden prompt ausgeführt, bei 

W. Panthen, 


Schloſſermeiſter und Maſchinenbauer, 
Roßmarktſtr. 15. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Gummiſchuhe Wartet, sut 18e 


Hartmut, oben in der 
Beutlerſtraße No. 3. 


5 Vorläufige Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum Stettins und der 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich binnen Kur- 
zem mit meiner 


Athleten- und Seiltänzergeſellſchaft 


hler eintreffen werde, um in dem in 


Schellberg's Garten 


erbauten, elegant eingerichteten Cireus 
5 einen Cyclus von Vorſtellungen zu geben. 


Da ich mich während meiner Anweſenheit bier- 
ſelbſt vor! 3 Jahren des Wohlwollens des geehrten 
hieſigen Publikums in ſo reichem Maaße zu erfreuen 
hatte, ſeitdem aber noch neue tüchtige Mitglieder en⸗ 
gagirt habe, gebe ich mich der Hoffnung hin, daß das 


Publikum mich auch diesmal mit recht zahlreichem 


Beſuche beehren wird. 
Das Nähere die Tageszettel. 
W. Kolter, Director. 


Einem ae Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Ta- 
pezier etablirt habe, und bitte mich bei vorkommen⸗ 
den Fällen mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 


Herrmann Boness, 
Tapezier, Fiſchmarkt 7. 


Vermiethungen. 
Roſengarten 74, 1 Treppe, iſt eine einfenſtrige 


freundliche Stube mit Cabinet an einen einzeln Herrn, 
und eine zweifenſtriuge freundliche Stube mit Cab. 


und Entree an ein oder mehrere Herren zum 1. Mai 


d. J. mit auch ohne Möbel zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein ordentliches Mädchen, welches mit der sid 
Beſcheid weiß u. auch Hausarbeit übernimmt, wün 
zum 1. Mai oder ſogleich einen guten Dienſt. 
Näheres Frauenſtraße No. 34, im Keller. 


Eine im Schneidern geübte Nähterin wünſcht 
noch einige Tage in der Woche Beſchäftigung. 
Näheres Pelzerſtruße 23, 2 Treppen links. 


„Ein junges anſtändiges Mädchen, welches in allen 
weiblichen Handarbeiten, ſowie im Schneidern gell q 
iſt, ſucht ſogleich oder 1. Juni nach außerhalb be 
zwei einzelnen Leuten oder als Hausmädchen einen 
Dienſt. Gefällige Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung sub A. D, erbeten. 


Dampfſchiff 
und Eiſenbahn⸗Kalender 


von 
G. Borck & Co., Spediteure 
in Stettin. 


Abgehende Dampffchiffe. 
Sonntag, den 29. April. 
Nach Stockholm: „Nordſtern“. 


Montag, den 30. 
Nach Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags- 
- Demmin: „Sonne“, 6 Uhr ae 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachmittags. 
- Königsberg: „Orpheus“, 6 Uhr Morgens. 
—Neuwarp: „Falke“, 2%, Uhr Nachmitkags. 
— Stepenitz: „Fortſchritt“, 3 Uhr Nachmittag 
„Schwedt: „Prinz Carl“, 3%, Uhr Nachm. 
are Dienſtag, den 1. Mai. 
ach Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Na 8. 
Demmin: „Anklam“, 6 Uhr alten 
Danzig: „Stolp“, 7 Uhr Morgens. 
- Greifenhagen: „Thereſe“. 
- Greifswald: „Prinzes Royal Victoria“, 6 Ubr 
N me lte“, 2% Ubr N 
Neuwarp: „Falke“, r. Nachmittags. 
—Stepenitz: „Fortſchritt“, 3 Uhr Nachmittags. 
- Schwedt a. O.: „Prinz Carl“, 3%, Uhr Macht 
— Stralſund: „Rügen“, 6 Uhr Morgens. 
Mittwoch, den 2. Mai. 
Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Copenhagen: „Geiſer“, 12 Uhr Mittags. 


Demmin: „Sonne“, 6 Uhr Morgens. 
Sreifenhagen „Thereſe“, 3 Uhr Machmittags⸗ 


- Königsberg i. P., „Oſtſee“, 5 Uhr Morgens. 
- Neuwarp: „Falke“, 23, Uhr Nachmittags. 


April. 


Riga: „Tilſit“, 12 Uhr Mittags. 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3 Uhr Nachmittags. 
Schwedt a. O: „Prinz Carl“, 3½ Uhr Nachm 


Donnerſtag, den 3. Mai. 


- Demmin: „Anklam“, 6 Uhr Morgens. 
Nachmittags. 


1 Freitag, den 4. Mai. 

ammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Demmin': „Sonne“, 6 Uhr Morgen. - 

- Greifswald: „Prinzeß Royal Victoria" 6% U 


Morgens. 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachmittags. 
Neuwarp: „Falke“, 23, Uhr Nachmittags. 
Stralſund: „Rügen“, 6% Morgens. 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3 Uhr Aadmittad 
Schwedt a. O.: „Prinz Carl“ 3% Uhr Nachm. 
Sonnabend, den 5. Mai. 
Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Copenhagen; „Geiſer“, 12 Uhr Mittags. 
Demmin: „Anklam“, 6 Uhr Morgens. 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachmitkdas⸗ 
Memel: „Memel Paquet“, 9 Uhr Vormittags: 
Neuwarp: „Falke“, 2%, Uhr Nachmittags. 8 
St. Petersburg: „St. Petersburg“, Mittags“ 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3 Uhr Nachmittags. 
S a. O.: „Prinz Carl“, 2½ Uhr N. 
ull. 


drt 


Nach 


atzen eins 


Abgehende Eiſenbahnzüge. 
(Täglich.) 
Nach Berlin: 6 U. 35 M. Morgens. 
4 . 1 U. 55 M. Nachmittags. 
u ” 6 U. 30 M. Abends. 
- Colberg: 6 U. 50 M. Morgens. 
. . 3 U. 20 M. Nachmittags. 
— Stargard: 10 U. 35 M. Abends. 5 
Güter expediren unter Zuſicherung prompter un 
billigſter Bedienung. 
&. Borck & Co - 
. TEN Ve 


Süddeutſche Bierhalle 
von WW. Schultz. 


Junkerſtraße Nro. 1 u. 2, Ecke de Frauen te * 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich die ſeit lang. 


rer Zeit beſtehende „Süddeutſche Bierhalle“ käuflich übernommen habe und be 
ſein werde, durch pünktliche und zuvorkommende Bedienung den Wünſchen 
geehrten Publikums zu begegnen. Außer einem vorzüglichen baieriſchen Bier w 


des 
erde 


n 
ich mit allen anderen preiswerthen Getränken, fo wie ſchmackhaften warmen ung 
kalten Speiſen aufwarten und halte mich dem Wohlwollen des geehrten Publikum 


beſtens empfohlen. 


W Schultz. _ 
J. unkerſtraße 1 u. 2. 


